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Künstliche Stoffe

Seit mehreren Jahren hat sich nun auf
dem Stoffmarkt etwas ganz Neues einge-
stellt. Es handelt sich dabei um eine Fa-

ser, die man durch Maschinen synthe-
tisch, also künstlich herstellt. Das Prin-
zip der Herstellungsart ist ganz ähnlich
wie das Vorgehen bei der Seidenraupe,
wenn sie ihren Faden herstellt. Immer ist
es wieder die Natur, der wir Geheimnisse
ablauschen müssen, wenn wir an Stelle
von Natur'erzeugnissen Ersatzstoffe
schaffen wollen. Durch feine Düsen treibt
man eine Flüssigkeit, die an der Luft zu
einem zähen Faden erhärtet. Diesen kann
man genau so spinnen und weben wie
Seide. Das auf diese Weise gewonnene
Nylon, Perlon oder wie die verschiedenen
Marken alle heissen mögen, sind als
Kunstgewebe für die Industrie von gros-
ser Bedeutung. Ist nun aber das Tragen
solcher Gewebe auch gesundheitlich zu
empfehlen Die Antwort auf diese Fra-
ge interessiert besonders Kranke, die aus
dem Leserkreis unserer Zeitschrift immer
wieder an uns gelangen.

Wir können unsere Antwort nur auf Er-
fahrungstatsachen stützen, denn kaum
sind die erwähnten künstlichen Gewebe
in den Handel gekommen, konnten viele
Frauen feststellen, dass sie besonders
beim Tragen von Strümpfen aus Kunst-
fasern Schmerzen bekamen. Auch die dies-
bezügliche Wäsche rief die gleichen Nach-
teile hervor. Die auftretenden Schmerzen
treten wie die Rheumaschmerzen auf. Es

ist indes eigenartig, dass nicht alle Men-

sehen durch das Tragen von Kunststoff-
gewebe Nachteile feststellen können. Es
scheint, dass Kunststoffe das elektrische
Spannrings- oder Energiefeld stark zu be-
einflussen und teilweise zu stören vermö-
gen. Erwachsene oder Kinder, die solche
Störungen feststellen können, sollten nur
Gewebe aus Naturfasern tragen. Es ist
nachlässig, wenn man schmerzhafte Aus-
serungen ausser acht lassen will, nur weil
die Pflege von Kunstfaserstoffen beque-
mer und einfacher ist als jene der Natur-
erzeugnisse. Auch Spasmen können in Er-
scheinung treten, wenn wir künstliche
Gewebe tragen. Rheumakranke und nerv-
lieh sehr sensible Menschen sollten auf
Kunstgewebe verzichten, auch jene, die
ohnedies schon Kreislaufstörungen ha-
ben, da diese unter Umständen dadurch
erhöht werden können. Man kann jedoch
keine allgemeine Norm aufstellen, son-
clern muss selbst prüfen, wie man auf die
einzelnen Gewebe anspricht, denn die
praktische Erfahrung, die man gewissen-
haft befolgt, enttäuscht weniger als gut-
gemeinte Ratschläge anderer. Jeder Stoff
entwickelt oder besitzt eine gewisse Ener-
gie elektromagnetischer Art. Dies kann
man besonders nachts gut beobachten,
wenn man sich auszieht, denn je nach der
Art der getragenen Gewebe knistern und
leuchten die Wäschestücke. Noch kennt
die Wissenschaft nicht alles, und die For-
schung steckt betreffs dieser Frage ge-
wissermassen noch in den Kinderschu-
hen, so dass es durch gute Beobachtung
für uns notwendig ist, zu unserem eige-
nen Wohle selbst richtig zu schlussfol-
gern.

Erfahrener

Masseur und

deutsch u. französisch sprechend,
sucht interessanten Wirkungskreis.

Offerten unter Chiffre GN 28 an

Firma A. Vogel, biologische Heil-
mittel, 9053 Teufen
Telefon 071 23 60 23
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Herbaforce, die ideale Ergänzungs-Nahrung

geschmacklich und in Zusammensetzung

harmonisch aufeinander abgestimmt mit

— Reinkulturhefe

—- Gewürzkräutern

—- Meerpflanzen (KELP)

— Frischgemüseextrakt

— Biocarottin

A. Vogels HERBAFORCE ist die bevorzugte Speisewürze der klugen
Hausfrau. Vorzüglich geeignet zur schmackhaften Zubereitung der
Salatsauce, zu Fleischgerichten, Teigwaren, Suppen oder besonders
beliebt als pikanten Brotaufstrich.

HERBAFORCE ist ein bewährtes BIOFORCE-Produkt. Sie erhalten
HERBAFORCE in Reformhäusern oder guten Lebensmittelgeschäften.

KELPAFORCE ist unser «würziger Typ» mit vermehrtem Kelpzusatz.

Plantaforce
das kräftigende, reinpflanzliche Suppenkon-
zentrat, hergestellt nach dem Original-Rezept
von A. Vogel, bürgt für das ansprechende
Aroma biologisch gezogener Frischgemüse
und Gewürzkräuter.

Plantaforce verschafft uns in kürzester Zeit
eine wohlschmeckende Gemüsesuppe. Es eig-
net sich aber auch als Würze oder Saucen-
grundlage und ist durch Mitverarbeitung wert-
voller Meerpflanzen und ihren Spurenelemen-
ten nebst reinen Pflanzenfetten sehr bekomm-
lieh.

Herstellerfirma Bioforce AG, Roggwil TG

Erhältlich in Reformhäusern und Lebensmit-
telgeschäften.

Telefonistin

Wir suchen für sofort oder nach Überein-
kunft zuverlässige Tochter als Telefonistin.

Maschinenschreiben erwünscht. Bei Eignung
ist dieser Posten ein sehr dankbares

Arbeitsgebiet.

Offerten an die Firma A. Vogel, biologische
Heilmittel, 9053 Teufen, Telefon 071 23 60 23



AZ
Ostermundigen

/ «Ich streich's den Kindern
/ auf ihrZnünibrot...» \

«Mein Mann nimmt's gern \' auf Touren mit...» \
' «Ich mag es auch —es ist so fein, i

so frisch und... soll gesund sein!» I

«Aromatisch, fein und I

so gut wie frische Nüssli...» I
' «Was für Nüssli?» I

«Ich meine: genau so gut '
wie frische Haselnüssli!» '

«Ja, das stimmt — genau so gut^ "ua, uao ouiiiiiii y cm lau ou y u i

\ wie frische Haselnüssli!» '
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